
Samschdeg,
16. November 2019

„Die Hebamme muss in der Lage sein, Frauen wäh-
rend der Schwangerschaft, Geburt und Wochenbett
zu überwachen, zu betreuen und zu beraten, in eige-
ner Verantwortung Geburten durchzuführen, sowie
Neugeborene und Säuglinge zu betreuen. Dies alles
beinhaltet Vorsorgemaßnahmen, das Erkennen von
Regelwidrigkeiten bei Mutter und Kind, bei Bedarf
die Hinzuziehungmedizinischer Unterstützung, so-
wie die Durchführung von Notfallmaßnahmen,
wennmedizinischeHilfe fehlt. DieHebamme hat ei-
ne wichtige Aufgabe bei der Gesundheitsberatung
und -erziehung nicht nur der Frauen, sondern auch
in der Familie und in der Gemeinde“, heißt es in der
Definition des Hebammenberufs durch die Weltge-
sundheitsorganisation und: „Die Hebamme hat so-
mit heute wie früher eine zentrale Rolle bei der indi-
viduellen, umfassenden Betreuung von Mutter,
Kind und Familie“.

In Luxemburgwerden derzeit 234Hebammen ge-
zählt, davon arbeiten 208 in Kliniken und elf in Pri-
vatlabors, laut dem im Oktober vorgestellten Be-
richt zum Zustand der Gesundheitsberufe in Lu-
xemburg. Rechnet man ein Ratio auf die rund
150.000 Frauen im Fortpflanzungsalter im Land,
kommt man auf 1,56. Rund 38 Prozent der Hebam-
men hierzulande sind Luxemburger, 56 Prozent
kommen aus Belgien und Frankreich.

Während lediglich 37 Prozent der Hebammen
Vollzeit arbeiten, werden bis 2034 81 von ihnen in
Rente gehen.

Um sie zu ersetzen müssten demnach jährlich
fünf neue Hebammen ihre Ausbildung am „Lycée
Technique pour Professions de Santé“ abschließen,
mehr als derzeit. Vor demHintergrund des Ziels der
Weltgesundheitsorganisation, mindestens 50 Pro-

zent der Hebammen in ihrem Einsatzland auszubil-
den, wird der Druck noch akuter.

Vor allem aber hält der Bericht fest, dass die Heb-
ammen ihre Zuständigkeiten im Alltag nicht ganz
erfüllen können, „da die Fachärzte in Gynäkologie
die normalen Schwangerschaften begleiten und die
normalen Geburten auch durchführen“.

„Trotzdem“, heißt es weiter, „weist Luxemburg
einen hohen Anteil an Kaiserschnitten (32 Prozent
in 2014-2015-2016) auf, deutlich mehr als in Frank-
reich (20,2 Prozent in 2015). Dabei werden in die-
sem Land die normalen Geburten alle durch Heb-
ammen begleitet“. In den Abschlussbemerkungen
des Berichts wird es noch deutlicher auf den Punkt
gebracht: „Die Kompetenzen der Hebammen wer-
den nicht genügend eingesetzt“.

Das hängt vor allem auch mit der Nomenklatur –
also der Liste dermedizinischenLeistungen, die von
der Gesundheitskasse rückerstattet werden - zu-
sammen, die als „kontraproduktiv“ eingestuft wird:
„Sie fördert die Medikalisierung der Schwanger-
schaft, weil jeder Akt einer freiberuflichen Hebam-
me nur durch Verschreibung möglich ist“. Im Klar-
text steht es noch anders in den Schlussfolgerungen:
Eine Hebamme darf zwar eine Schwangerschaftsdi-
agnose stellen, aber nicht einmal einen Schwanger-
schaftstest verschreiben. Das löst laut dem Bericht
auch die neue Berufsregelung nicht.

Das alles macht den Hebammen sehr zu schaf-
fen, auch was den Respekt vor ihrem Beruf und das
Vertrauen in ihre Kompetenzen anbelangt, wie
gestern unmissverständlich beim 100. Jubiläum
der „Association Luxembourgeoise des Sages-
Femmes“ zu hören war. Mal sehen, ob die Bot-
schaft gehört wurde. CLAUDE KARGER
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Anlagepolitik zuverfolgen, dienichtnurfinanzielleAspekte,

sondernauchESG-Faktorenberücksichtigt“

Thema vumDag
Mehr zumheutigen
Tagesthema „Hebammen“
finden Sie auf den
folgenden Seiten
k Seite 04 & 05

HISTORISCHE ETAPPEN

Quelle: ALSF

-

-

-


	01_LëtzebuergerJournal_1116
	02_LëtzebuergerJournal_1116
	03_LëtzebuergerJournal_1116
	04_LëtzebuergerJournal_1116
	05_LëtzebuergerJournal_1116
	06_LëtzebuergerJournal_1116
	07_LëtzebuergerJournal_1116
	08_LëtzebuergerJournal_1116
	09_LëtzebuergerJournal_1116
	10_LëtzebuergerJournal_1116
	11_LëtzebuergerJournal_1116
	12_LëtzebuergerJournal_1116
	13_LëtzebuergerJournal_1116
	14_LëtzebuergerJournal_1116
	15_LëtzebuergerJournal_1116
	16_LëtzebuergerJournal_1116
	17_LëtzebuergerJournal_1116
	18_LëtzebuergerJournal_1116
	19_LëtzebuergerJournal_1116
	20_LëtzebuergerJournal_1116
	21_LëtzebuergerJournal_1116
	22_LëtzebuergerJournal_1116
	23_LëtzebuergerJournal_1116
	24_LëtzebuergerJournal_1116
	25_LëtzebuergerJournal_1116
	26_LëtzebuergerJournal_1116
	27_LëtzebuergerJournal_1116
	28_LëtzebuergerJournal_1116
	29_LëtzebuergerJournal_1116
	30_LëtzebuergerJournal_1116
	31_LëtzebuergerJournal_1116
	32_LëtzebuergerJournal_1116

